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Löbtauer Anzeiger

Der nächste „Löbtauer 
Anzeiger“ erscheint am 
21.09.2016. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 12.09.2016.

Gegenüber der Yenidze wächst derzeit die „Elbflorenzarena“ in die Höhe. Das mit geplanten rund 15 Millionen 
Euro weitestgehend privat finanzierte Investitionsprojekt, initiiert vom Präsidenten und Hauptsponsor der 
Handballer des HC Elbflorenz, Unternehmer Uwe Saegeling, wird insgesamt 3.000 Zuschauern Platz bieten. 
Die multifunktionale Arena wird nicht nur für den HC Elbflorenz eine perfekte Spielstätte sein, sondern soll die 
Anforderungen an Bundesliga-Spiele im Handball, Basketball und Volleyball erfüllen. � Foto: Dietrich
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Leutewitzer
an der Windmühle

Gorbitz. Großzügig, hell und ein-
ladend. So ist die einhellige Mei-
nung der Besucher, die sich am 
19.  Juli zur Eröffnung der neu-
en Information- und Kontakt-
stelle für Arbeitsuchende „Mit-
telpunkt“ eingestellt haben. Der 
„Mittelpunkt“ musste der geplan-
ten Rekonstruktion des Gebäudes 
weichen, in dessen Erdgeschoss er 
mehr als zehn Jahre untergebracht 
war; geeignete Räume fanden sich 
im Sachsenforum. Noch ist er 
nicht leicht zu finden, es fehlen 
entsprechende Hinweise im Ein-
kaufszentrum, vor dem Eingang 
zur Kontaktstelle sind noch Bau-
arbeiten im Gang. „Aber das wird 
noch, vorläufig sagen wir immer, 
wir befinden uns neben den Arzt-
praxen und der ehemaligen Post“, 
ist sich Juliane Sättler, die Leite-
rin des „Mittelpunktes“, sicher. 
Also ganz oben. Zwei großzügige 

Räume und ein kleines Kabinett, 
in dem am Computer gearbei-
tet werden kann und individuelle 
Beratungsgespräche stattfinden, 
stehen zur Verfügung. Tischten-
nis kann gespielt werden, mehre-
re Sitzgruppen laden zu Gedan-
kenaustausch oder stiller Beschäf-
tigung ein. An den Tischgruppen 
wird gemeinsam gefrühstückt 
oder es finden Informationsver-
anstaltungen statt. Und für den 
großen Trubel bei Faschings- oder 
Weihnachtsfeiern ist genug Platz.
Kerstin Schöning, Mitarbeiterin 
im „Mittelpunkt“, freut sich über 
neue Angebote für die Besucher. 
So gibt es einen wöchentlichen 
Gymnastikkurs und einen Kurs 
zum Umgang mit dem Smart-
phone. Für einen Englischkurs, 
der aller zwei Wochen stattfin-
den soll, wird noch ein ehren-
amtlicher Leiter gesucht.

Auch der Rechtsanwalt Gerhard 
Rahn hat sein Angebot erwei-
tert und bietet zusätzlich zur all-
gemeinen Rechtsberatung eine 
spezielle Hartz-IV-Sprechzeit 
an. Für beide Angebote ist eine 
vorherige Anmeldung erforder-
lich.
Ein viel versprechender Neuan-
fang, meint Juliane Sättler: „Es 
fängt etwas Neues an, unsere 
Energie wird uns viele Jahre tra-
gen.“ Und sie würde sich freu-
en, wenn viele Gorbitzer neugie-
rig sind auf den neuen „Mittel-
punkt“. 	 (brh)

„Mittelpunkt“
Merianplatz 4, 

Sachsenforum, Ebene 2
Tel. 4179260

E-Mail: mittelpunkt@
dpbv-online.de

�� Veranstaltungen im September
6. September, 14–17 Uhr, Spiele-
nachmittag mit Bridge;
12.  September, 8–9  Uhr, Gym-
nastik;
13.  September, 14–16  Uhr, Bow-
ling in der Bowlingarena Räck-
nitzhöhe, Treff: 13 Uhr, „Mittel-
punkt“ (Anmeldung);
21.  September, ab 10.30  Uhr, 
Treff im „Mittelpunkt“, Wande-
rung mit Geocaching in Moritz-
burg	
30.  September, 15  Uhr, Treff im 
Hygienemuseum (Anmeldung)
Am 19., 23. und 27. September ist 
der „Mittelpunkt“ geschlossen.

Löbtau. Die AWO Seniorenbe-
gegnungsstätte Hainsberger Stra-
ße 2 lädt in den nächsten Wochen 
wieder zu zahlreichen öffentli-
chen Veranstaltungen ein. 
Am 25.  August, 14.30  Uhr bis 
15.30  Uhr, findet eine Ideen-
sammlung für seniorengerechte 
Wegestruktur mit Frank Kutz-
ner vom Fuss e. V. statt. 
Das Sommerfest der Begeg-
nungsstätte findet am 6. Septem-
ber, 14 Uhr, statt. 
„Mit dem Rad durch Peru“ ist 
der Titel eines Bildvortrages, zu 
dem am 13.  September, 14  Uhr, 
eingeladen wird. Am 15.  Sep-
tember, 14.30 Uhr, wird im Rah-
men der Veranstaltung „Musik 
macht fröhlich“ gesungen. Am 
20.  September, 14.30  Uhr, wird 
die Pilzsachverständige Kerstin 
Aretz Pilze unserer Heimat vor-
stellen. Anmeldung und weite-
re Informationen zu eventuellen 
Teilnahmebeiträgen bei Sozial-
pädagogin Susann Martin, Te-
lefon 4135471, E-Mail: mail19@
awo-in-sachsen.de.	 (LA)

Freital. Am 26. August findet der 
10. Freitaler Firmen-Beachcup für 
Hobbyvolleyballer im „Hains“ 
Freizeitzentrum statt. Beginn 
des Unternehmervergleiches ist 
16  Uhr. Ein weiterer Höhepunkt 
wird der 17.  Freitaler Mann-
schaftstriathlon. Am 4.  Septem-
ber wird das Freibad „Zacke“ zum 
Triathlongelände. Der Volks-
sportcharakter der Veranstaltung 
begeistert schon seit vielen Jahren 
Jung und Alt. Weitere Infos unter 
www.hains.de.	 (LA)

Neue Räume, neue Angebote
Der „Mittelpunkt“ ist umgezogen

Sommerfest

Firmen-Beachcup

Unsere Themen
�� Service� �S. 2
��Kultur | Freizeit� �S. 3
��Ausflugstipp�� S. 4
��Gesellschaft� �S. 5
��Beruf� �S. 6
��Windbergbahn | Bauen� �S. 7
��Gorbitz� �S. 8

... und mehr!

Bei der Eröffnung der neuen Räumlichkeiten. 
Foto: Verein/Kerstin Schöning

Liebe Leser,
in Dresden gibt es mehrere 
Großprojekte. Am beeindru-
ckendsten finde ich derzeit das 
„Kraftwerk Mitte“. Dass eine 
überparteiliche Einigung bei 
dem Projekt möglich wurde, 
geht maßgeblich auch auf die 
frühere Oberbürgermeisterin 
Helma Orosz zurück. 

Die Kultur in Dresden spielte 
nicht immer die erste Geige. 
Noch bis vor etwa zehn Jahren 
Jahren gab es Diskussionen, 
die Staatsoperette Dresden 
wegzusparen. Der kulturel-
le Einschnitt für Dresden wäre 
verheerend gewesen. Dass nun 
neben dem letzten deutschen 
Operettentheater auch das tjg. 
theater junge generation, das 
älteste und größte Kinder- und 
Jugendtheater Deutschlands, 
im Kraftwerk Mitte eine neue 
Spielstätte erhält, ist um so er-
freulicher. 

Ihr Steffen Dietrich

Gorbitz. Es begann vor 35  Jah-
ren, am 21.  August 1981, mit der 
Grundsteinlegung auf einem Elb-
hang-Feld im Westen Dresdens. 
Hier, wo schon viele Wohnungen 
bauen wollten, jedoch Technolo-
gie und Geld fehlte, war erst jetzt 
die Zeit gekommen. Die Dresdner 
Stadtverwaltung, die TU-Dresden, 
das Büro des Stadtarchitekten, 
Künstler und Bauarbeiter schufen 
eine „Kleinstadt“ für 40.000 Men-
schen. 
Unter dem Slogan „Gorbitz, Woh-
nen in der Landschaft“, arbeiteten 
die Planer dabei gegen zahlreiche 
bürokratische Hindernisse und ko-
ordinierten zudem weitere Abläu-
fe des Städtischen Geschehens, um 
beispielsweise den Bau von Bau-
straßen und die Versorgung der 
kommenden Baustelle mit Strom 
zu gewährleisten. Auch Maßga-
ben wie jene, dass ein Kindergarten 
maximal 600 Meter von der Woh-
nung entfernt sein und der Weg 
dorthin über keine große Straße 
führen dürfe, zählen hierzu. Unter 
Leitung des Dresdner Landschafts-
architekten Günter Kretzschmar 
wurde das Grün geplant. Damals 
Schlammwüste, ist Neu Gorbitz 
heute einer der grünsten Stadtteile 
Dresdens.	 (M. Körner)

Fast vergessen
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Für das letzte Geleit

Recht

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Die derzeitige Niedrigzinspha-
se veranlasst die Bausparkassen, 
zuteilungsreife Bausparverträge 
zu kündigen. Für die betroffenen 
Bausparer ist das nachteilig, weil 
sie zum einen die Möglichkeit der 
Inanspruchnahme eines Bauspar-
darlehens verlieren und zum ande-
ren die vereinbarten – in heutiger 
Zeit sehr hohen – Zinserträge auf 
das angesparte Bausparguthaben 
entgehen.
Die Rechtslage zur Frage der (Un)
Wirksamkeit der Kündigung ist 
noch nicht endgültig geklärt.
Es gibt mittlerweile diverse Urtei-
le zugunsten der Bausparer/Ver-
braucher, die die Kündigung als 
unwirksam erachten. Zu nennen 
sind die Urteile des OLG Stuttgart 
vom 30.03.2016 – 9 U 171/15 –, des 
LG Karlsruhe vom 09.10.2015  – 
7 O 126/15 –, des LG Stuttgart vom 
12.11.2015 – 12 O 100/15 – und des 
AG Ludwigsburg vom 14.12.2015 – 
1 C 2638/15 –.
Zugunsten der Bausparkassen 
gibt es ebenfalls diverse Urteile/

Beschlüsse (z. B. OLG Celle, Ur-
teil vom 02.05.2016 – 3 U 75/16 – 
und OLG Hamm, Beschluss vom 
30.12.2015 – 31 U 191/15 –.
Klarheit über die Rechtslage wird 
erst dann eintreten, wenn der BGH 
die Rechtsfrage entschieden hat. 
Die Begründungen der zugunsten 
der Verbraucher ergangenen Ent-
scheidungen sind überzeugend. 
Daher ist zu erwarten, dass sich 
der BGH deren Rechtsauffassung 
anschließen wird.

Rechtsanwalt Markus Bombis

Anzeige

Aktuelle Hinweise  
zur Rechtsprechung bei der  

Kündigung von Bausparverträgen

Im Stadtarchiv Dresden können 
Schüler und Studierende Stadt-
geschichte erleben und sich kri-
tisch mit ihr auseinandersetzen. 
Dafür wurde ein archivpädago-
gisches Angebot mit Führun-
gen und Modulen entwickelt. 
So kann anhand von Quellen 
Dresdner Stadtgeschichte rekon-
struiert werden. In diesem Som-
mersemester setzte das Archiv 
seine Bildungspartnerschaft mit 
dem Lehrstuhl für Geschich-
te der Technischen Universität 
Dresden fort. Dabei lernten die 
Studierenden die Archivarbeit 
kennen. Sie widmeten sich dem 

Lernort Archiv
TU-Studierende schreiben Stadtgeschichte(n) 

Forschungsthema „Armut in 
Dresden“ in der Frühen Neuzeit. 
Mit Unterstützung des Stadtar-
chivs erlernten sie u. a. das Tran-
skribieren von Quellen und das 
Lesen von Handschriften der 
Frühen Neuzeit. 
Untersucht wurden jeweils fünf 
Bereiche. Dazu gehörte eine 
„historische Konstruktion des 
Bettlers“, das Themenfeld „Ar-
mut als gesellschaftliches Phä-
nomen“ und die „Sozialge-
schichte der Dresdner Armen-
vögte“ sowie Untersuchungen 
über das „Armenhaus zu Dres-
den“ und die „Dresdner Waisen-
häuser“.� (StZ)

Ausgewählte Ergebnisse werden 
demnächst unter www.tu-dresden.de/

gsw/phil/ige/fnz publiziert. 

Gemeinsames Bearbeiten von Quellen im Stadtarchiv: Stefan Beckert, 
Sebastian Müller, Isabella Kalte, Jonas Mortsiefer, Felix Ruppricht 
(v. l.n.r.). � Foto: Dr. Alexander Kästner

Mitmachaktion
Plauen hat sich in den vergange-
nen Jahrzehnten zu einem leben-
digen urbanen Stadtteil entwi-
ckelt. Mit einer Fotoausstellung 
erinnert die Landtagsabgeordne-
te Aline Fiedler nun an den um-
fassenden Wandel. So entsteht 
unter dem Titel „Unser Plau-
en – damals, heute und morgen“ 
bis zum Herbst eine fotografi-
sche Zeitreise durch die letzten 
40  Jahre. Die Plauener lädt sie 
herzlich ein, den Rück- und Aus-
blick auf ihr Viertel anhand eige-
ner Erinnerungen und Visionen 
mitzugestalten.
Derzeit recherchiert die Histori-
kerin bereits fotografische Zeit-
zeugnisse. Sie ist selbst seit vier 
Jahrzehnten mit dem Viertel 
eng verbunden. Die Ausstellung 
soll auch die Vielfalt des Lebens 
in Plauen darstellen. Anwohner 
und Interessierte können daher 
die Ausstellung mit ihrer per-
sönlichen Perspektive auf den 
Stadtteil mit eigenen Fotos von 
früher sowie ihren Anregungen 
zur zukünftigen Entwicklung 
bereichern. Gesucht werden vor 
allem Aufnahmen der Chemnit-
zer Straße von den 1970er Jahren 
bis heute.
Interessierte können ihre Auf-
nahmen bis Ende September 
während der Öffnungszeiten des 
Bürgerbüros in der Chemnitzer 
Straße  115 persönlich abgeben 
oder per E-Mail an wahlkreis@
aline-fiedler.de senden.	 (PZ)

www.aline-fiedler.deLesung
Gorbitz. Am 6.  September, 
liest Jens-Uwe Sommerschuh 
in der Bibliothek Gorbitz, Me-
rianplatz  4, aus seinem Krimi 
„Mimi“, in dem die merkwür-
digsten Dinge passieren und 
sich eine vertrackte Romanze 
entwickelt. Beginn ist 19  Uhr, 
der Eintritt ist frei. 	 (brh)
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Leben mit Büchern
„Jeder soll sich Bücher leisten 
können“, dessen ist sich Uwe 
Barthel, Inhaber des modernen 
Antiquariats „Buchteddy“ abso-
lut sicher. Dieser Tage wird gefei-
ert. Im Juli vor zehn Jahren ging 
Uwe Barthel mit einem reinen 
Versandantiquariat an den Start. 
Inzwischen ist der „Buchteddy“ 
zu einem veritablen Ladenge-
schä�  herangewachsen. In der 
Robert-Matzke-Straße  1, mitten 
in Pieschen unweit der Mälzerei, 
kommen große und kleine Lese-
ratten voll auf ihre Kosten. Vom 
Krimi über historische Roma-
ne, Sachbücher aller Gebiete bis 
hin zu Bildbänden und Biogra� -
en, Kinderbüchern und aktuel-
len Bestsellern � ndet sich in den 
Regalen alles, was der Bücher-
freund begehrt  – und das zum 
kleinen Preis.

Zum Angebot zählt natürlich 
auch eine Auswahl an gebrauch-
ten CDs, DVDs und Schallplat-
ten. Der alte Sto�  eddy, Mas-
kottchen und Namenspatron des 
Ladens, bereiste mit der Hilfe 
zahlreicher Freunde Länder wie 
Kanada, Frankreich, Österreich, 
Italien und die USA. Auch künf-
tig wird der „Buchteddy“ für Le-
sesto�  sorgen, das ist verspro-
chen. „Denn ein Leben ohne Bü-
cher kann ich mir einfach nicht 
vorstellen“, sagt Inhaber Uwe 
Barthel.

www.buchteddy.de

Kultur | Freizeit

Freikarten fürs Dschungelbuch
Sie � nden die Geschichten rund um Mowgli spannend? 
Mit etwas Glück können Sie für die Vorstellungen des „Dschungel-
buchs“ Freikarten erhalten. Dazu gehört ein Funpaket mit einem 
Getränk sowie einer Leckerei. Inclusive ist ein Fotoshooting mit 
den Darstellern.
Schreiben Sie (mit Angabe der Tel.-Nr. zur schnellen Benachrichti-
gung) an: dresdner-stadtteilzeitungen@saxonia-verlag.de.
Ein sende schluss ist der 28. August 2016.
Die Gewinner werden zeitnah informiert. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. (StZ)

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Unsere aktuellen Kurse � nden Sie unterwww.tanzen-� scher.de

NEUE KURSE STARTEN 
AB SEPTEMBER

2 X IN DRESDEN:
Am Eiswurmlager 1, 01189 Dresden
Dresdner Straße 47, 01156 Dresden
Tel. 0178/7319801 oder 0351/3344885 

ANZEIGE

Die Museumsnacht wird ab diesem Jahr immer am 
dritten Sonnabend im September statt� nden. Am 
17. September, von 18 bis 1 Uhr, laden 47 Museen zu 
einer ereignisreichen Entdeckungstour ein.
Im 125  Jahre alten Stadtmuseum erzählen einzelne 
Exponate ihre Geschichte, im Hygienemuseum wer-
den die „Lieblinge“ vorgestellt, im Schloss die „be-
sonderen Stücke“. In den Technischen Sammlungen 
erinnern die Objekte an die 50-jährige Geschichte 
des Museums. Was „Ulmer Schachteln“ und Migra-
tion miteinander zu tun haben, erfährt man im Ver-
kehrsmuseum. 
Lohnenswert sind auch die Sonderausstellungen und 
Sonderprojekte, die glamourös und originell durch 
Zeiten und Räume wandern. In Pillnitz kommt dazu 
wieder ein Auswanderer zu Ehren. Wer wüsste schon, 
dass die Gärten im indischen Bangalore von einem 
Gärtner aus Lohmen gestaltet worden sind? Der Bo-
tanische Garten widmet sich zu Williams 400. Todes-
tag den P� anzen der Shakespeare-Zeit und die Galerie 
Alte Meister den „starken Frauen“. Alles in allem gibt 
es viele gute Gründe, Dresdner Museen nachts zu be-
suchen, zumal spezielle Führungen, Shows und Akti-
onen geboten werden. Beispielsweise eine Feuershow 
unterm Sternenhimmel im Verkehrsmuseum, ein 
Überraschungskonzert im Japanischen Palais, Hof-
spiele im Museum für Volkskunst, Mondscheinmusik 
in den Richard-Wagner-Stätten in Graupa.
Die Einzelkarte kostet dreizehn Euro, ermäßigt neun 
Euro. Familien (zwei Erwachsene und bis zu vier 
Kinder unter 14 Jahren) zahlen 28 Euro. Für Kinder 
unter sechs Jahren ist der Eintritt frei. Jahreskarten 

der städtischen und staatlichen Museen haben kei-
ne Gültigkeit. Die Karten gibt es ab 15.  August in 
allen teilnehmenden Institutionen, den städtischen 
Bürgerbüros, den Verkaufsstellen der Dresdner Ver-
kehrsbetriebe, im DREWAG-Tre�  und beim SZ-Ti-
cketservice. Die Karte berechtigt zum Eintritt in alle 
teilnehmenden Häuser von 18–1 Uhr, zur Fahrt mit 
den Museumsnacht-Buslinien und allen Linien im 
Bereich des VVO während der Museumsnacht sowie 
zur An- und Abreise im gesamten VVO-Verbund-
raum von 14–6 Uhr und zur Nutzung von Sonderta-
rifen bei der Dresdner Parkeisenbahn.

www.dresden.de/museumsnacht

Starke Frauen, indische Gärten, „Ulmer Schachteln“
Museumsnacht Dresden am 17. September

Anzeige_MND 2016_68x68.indd   1 03.08.2016   11:16:16
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Bei langjähriger Sanierung leer-
stehender Wohnungen sind wich-
tige Grundsätze zu beachten, 
wenn die Ausgaben zu steuerli-
chen Verlusten aus Vermietung 
und Verpachtung führen sollen. 
Nach vorheriger Selbstnutzung 
können die Ausgaben für die Sa-
nierung einer leerstehenden Woh-
nung als Vorabwerbungskosten 
anerkannt werden, wenn die Ent-
scheidung zur Vermietung gefal-
len ist. War die leerstehende Woh-
nung vorher vermietet, ist die Ab-
sicht zur Erzielung von Einkünf-
ten so lange nicht aufgehoben, wie 
sich der Steuerp� ichtige ernstha�  
um neue Mieter bemüht. Werden 
bei einer Sanierung kleine Woh-
nungen zu größeren zusammen-
gefasst, ist die Vermietungsabsicht 

mit den kleineren Wohnungen 
untergegangen. Die Vermietungs-
absicht der größeren Wohnungen 
muss neu nachgewiesen werden. 
Die Absicht zur Vermietung muss 
anhand objektiver, äußerer und 
daher nachprü� arer Umstände 
nachgewiesen werden, z. B. durch 
Dokumentation von Anzeigen in 
Immobilienbörsen, von Anzeigen 
in Zeitungen, durch Nachweis von 
Maklerau� rägen oder durch Ge-
sprächs-Protokolle mit Mietinte-
ressenten.
Sanierungsaufwendungen „neu 
für alt“ führen zu Vorabwer-
bungskosten, wenn die bisherige 
Ausstattung erneuert wird, also 
keine wesentlichen neuen Funk-
tionen hinzukommen. Dies tri�   
u. a. zu bei Erneuerung der Türen, 

der Heizkörper, des Bades, bis 
hin zur Dämmung von Dach und 
Wänden. Eine Sanierung, die sich 
über sechs und mehr Jahre hin-
zieht, ohne dass abzusehen ist, ob 
und wann die Wohnung vermie-
tet wird, zeigt an, dass keine Ver-
mietungsabsicht besteht. Vorab-
werbungskosten werden nicht an-
erkannt (zuletzt BFH v. 13.1.2015 
IX R46/13). Anders dagegen, 
wenn die Wohnung binnen drei 
Jahren saniert und bei intensiven 
Vermietungsbemühungen knapp 
vier Jahre nach Sanierungsbeginn 
vermietet wird. Die entstandenen 
Verluste sind laut BFH (vgl. BStBl 
2013 II S. 367) anzuerkennen.

Lohnsteuerhilfe iDL René Fasching
Großenhainer Straße 113–115

01127 Dresden

Langjährige Sanierung – Vermietungsabsicht dokumentieren!
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ständiger Barankauf
von PKW, LKW, Transportern und Motorrädern zu Höchstpreisen

SoforT BargeLd 

Am Schreiberbach 3
01156 Dresden OT Unkersdorf

Tel./Fax 035204 980-0/-42

kontakt@landhotel-in-dresden.de
www.landhotel-in-dresden.de

Familienfeiern · Gesellschaften ·
Reisegruppen ·

geöffnet: Mi.–Fr. 17–23 Uhr
Sa., So., feiertags 11–23 Uhr

kontakt@landhotel-in-dresden.de

Familienfeiern · Gesellschaften ·

Landhotel Unkersdorf
Hotel und Gaststätte UG (haftungsbeschränkt)  Familie Linke

Pizzeria & Trattoria

Tel. 0351 47727040
Nürnberger Str. 32, 01187 Dresden

Di, Mi, Do, Fr, So, 
Feiert. 11:30–14:30 Uhr
Di–So, Feiert. 17:30–22:30 Uhr
Mo. Ruhetag (außer Feiertage)

Tel. 0351 4226100
Reisewitzer Str. 49, 01159 Dresden

Di, Mi, Fr, Sa, So,
Feiert. 11:45–14:15 Uhr
Di–Sa, Feiertag 18:00–23:00 Uhr
So 18:00–22:00 Uhr
Mo. Ruhetag (außer Feiertage)

www.gastro-gagliardi.de     www.giardino-pizzaservice.de

So
Mo. Ruhetag (außer Feiertage)

     

Mo. Ruhetag (außer Feiertage)

www.giardino-pizzaservice.de     

Von Irina Brauner
Dresden bewirbt sich um den 
Titel Europäische Kulturhaupt-
stadt 2025. Mit seltener Einmü-
tigkeit hat der Dresdner Stadtrat 
diesen Beschluss gefasst. Auch 
ein Grund für mich, mir die 
Kulturhauptstadt 2016 Wroclaw 
(Breslau) einmal genauer anzu-
schauen. Gut, dass es die direkte 
Bahnverbindung Dresden-Gör-
litz-Zgorzelec-Wroclaw gibt. Die 
Fahrt dauert rund 4 Stunden und 
gibt mir Gelegenheit, etwas Be-
schleunigung aus dem Alltag zu 
nehmen. Das Singelticket kann 
man beim Kundenbetreuer an 
Bord des Trilex kaufen. Ab dem 
Geltungstag berechtigt es inner-
halb von 14 Tagen zur einmaligen 
Hin- und Rückfahrt. Für Famili-
en und Gruppen gibt es günstige 
Sondertarife. Taschengeld habe 
ich bereits in Dresden getauscht, 
pro Tag rechne ich mit 40 Euro, 
was ca. 160 Zloty entspricht.
Los geht es 18.08 Uhr vom Dresd-
ner Hauptbahnhof, das kleine 
Abenteuer kann beginnen. Gegen 

frech, ein wenig aufsässig und lie-
benswert zugleich. Es gibt Feu-
erwehrzwerge, Schornsteinfeger, 
Musiker und sogar einen Profes-
sor. Das kleine Volk wächst jedes 
Jahr um 30 weitere Figuren. Mit 
speziellen Stadtplänen ausgerüstet 
eilen Touristen von Fotomotiv zu 
Fotomotiv.
Anderswo jagt man Pokémons, 
hier Zwerge! Schnell wird man 
von diesem Fieber selbst erfasst. 
Wie Breslau zu den Zwergen kam, 
dass sie ein Symbol des Wider-
standes gegen das kommunisti-
sche Regime waren, spielt dabei 
eigentlich keine Rolle. Sie sind 
Kunst, ein bisschen Kommerz, 
aber vor allem witzig. 

Ein Besuch in der Europäischen Kulturhauptstadt 2016 lohnt sich

22.00  Uhr erreiche ich Breslau, 
das Hotel in Bahnhofnähe ist 
schnell gefunden. Da ich auch die 
ö� entlichen Verkehrsmittel der 
Stadt nutzen möchte, will ich am 
nächsten Tag zuerst ein Tagesti-
cket erwerben. Fündig werde ich 
an dem blauen Fahrkartenauto-
maten an der Bushaltestelle di-
rekt am Hauptbahnhof. So geht 
es: Sprache wählen, weiter mit 
Papierticket, kurzfristige Fahr-
ten, Fahrdauer, Normal, Anzahl, 
o.k. und bezahlen. Das Tagesti-
cket kostet 11, 48 Stunden 20 Zlo-
ty. Natürlich geht es zuerst in die 
historische Altstadt zum Rynek 
(Markt) mit dem Rathaus und der 
berühmten astronomischen Uhr. 
Bereits auf dem Weg dahin begeg-
nen mir die ersten Zwerge, welche, 
so wird mir schnell klar, die ganze 
Stadt bevölkern. Sie spielen Karten, 
zechen, frönen dem Glücksspiel, 
schieben Einkaufswagen, fahren 
Motorrad, lassen sich Eis und Piro-
gen schmecken, telefonieren, klet-
tern an Laternenmasten hoch und 
belagern Bankautomaten. Sie sind 

Impressionen aus der Partnerstadt Wroclaw

JACKPOT – DU HAST mich gefunden. 
Zwerg als Touristenmagnet und 
ein Symbol des polnischen Wider-
stands gegen den Kommunismus.

JOHANNES-KATHEDRALE AUF DER Dominsel in Wroclaw (Breslau). 
 Fotos (3): Brauner 

ORTSAMTSLEITERIN IRINA BRAUNER auf Stipvisite in Dresdens Partner-
stadt, hier vor dem Panorama der Grunwaldbrücke. 

Stadtwappen in den Händen steht 
er am Hietzigbrunnen, zwischen 
Rathaus und Kreuzkirche.
Die Liste der touristischen Zie-
le in Breslau ist lang und die Aus-
wahl fällt schwer. Architekturin-
teressierte sollten sich für die Hala 
Stulecia (Jahrhunderthalle) sowie 
die östlich davon gelegene Sied-
lung mit über 30 Wohngebäuden 
entscheiden. Diese Gebäude waren 
Teil der Wohnungs- und Werk-
raumausstellung (WUWA) von 
1929. Namha� e Architekten arbei-
teten daran, Wohnen neu zu de� -
nieren durch Konzentration auf 
das Wesentliche und das Experi-
mentieren mit neuen Materialien. 
Ohne die sichtbaren Spuren, von 
den Zähnen der Zeit eingekerbt, 
könnten die Bauten noch heute als 
modern durchgehen. 
In der Nähe be� ndet sich auch der 
Zoo. Wassertaxis pendeln zwi-
schen den Oderinseln Stadtmitte, 
Anlegestelle Kardynalska, und der 
Anlegestelle Zoo. Eine Fahrt dauert 
gemütliche 30 Minuten und bietet 
ganz besondere Ausblicke. So auch 
auf ein weiteres Wahrzeichen der 
Stadt, die Grunwaldbrücke, eine 
200 Meter lange Hängebrücke mit 
bewegter Geschichte, und die neu-
gestaltete Uferpromenade.
Der Hala Targowa (Markthalle) 
sollte man unbedingt einen Besuch 
abstatten. Wer keine Angst vor 
dem quirligen Treiben hat, kann 
hier u. a. die kunstvollen Grabge-
stecke von teilweise gigantischen 

Man kann sie auf Tassen, Ein-
kaufsbeuteln, als Schlüsselanhän-
ger oder in Schneekugeln mit nach 
Hause nehmen. Einer ist übrigens 
ganz o�  ziell nach Dresden ausge-
wandert. Er wurde anlässlich der 
55-jährigen Städtepartnerscha�  
2014 der damaligen Oberbürger-
meisterin übergeben. Mit beiden 

Ausmaßen bewundern und bei 
Katarzyna Galas typische Speisen 
zu moderaten Preisen genießen. 
Auch die Dominsel, die heute ei-
gentlich keine Insel mehr ist, und 
der Besuch des Breslauer Doms mit 
seinen 98  Meter hohen Türmen 
sind lohnenswert. Es gibt eine Aus-
sichtsplattform, die, welch glück-
licher Umstand, für p� astermüde 
Füße, mit dem Fahrstuhl erreich-
bar ist. An dieser Stelle liegt auch 
die Wiege der Stadt.
Besonders abends ist das Universi-
tätsviertel eine Flanier- und Knei-
penmeile. Egal worauf man Appe-
tit hat, hier wird man schnell fün-
dig und kann nach Herzenslust 
schlemmen. Für Figurbewusste 
ist Breslau eine echte Herausforde-
rung. Selbst wenn das bekannteste 
Hauptgericht „Schlesisches Him-
melreich“ nicht jedermanns Sache 
ist, lauert die Versuchung an jeder 
Ecke. Beim Eis (Lody) wird fast je-
der schwach. Im Tralalala gibt es 
über 90 verschiedene Sorten. 
Ein schier babylonisches Sprach-
gewirr schwirrt durch die Gas-
sen. Die Atmosphäre ist ent-
spannt fröhlich. Überall gibt es 
kleine Kunstevents. Von ö� entli-
chen Fotoausstellungen, Straßen-
musikanten mit Niveau, Lichtin-
stallationen bis zu Kinderbelus-
tigungen ist alles dabei. Die Alt-
stadt ist liebevoll saniert und 
einfach schön anzusehen.
In den Außenbezirken gibt es hin-
gegen nicht unerheblichen Sanie-
rungsstau. Da dort noch heute 
Spuren des Krieges deutlich sicht-
bar sind, drehte Steven Spielberg 
2014 hier Szenen für seinen Film 
„Bridge of Spies – Der Unterhänd-
ler“ mit Tom Hanks.
Fazit: Ein Besuch der Partner-
stadt lohnt sich auf jeden Fall  – 
die Kulturhauptstadt 2016 ist 
mehr als eine Reise wert! Darüber 
hinaus ist sie für den stets will-
kommenen deutschen Touristen 
ein erschwingliches Vergnügen.

Am 16.  August hat in der Stra-
ße Am Lehmberg an der Ein-
mündung Warthaer Straße im 
Orts amtsgebiet Cotta der Bau 
einer Gehwegvorstreckung be-
gonnen. Diese punktuelle Fahr-
bahneinengung dient, ähnlich 
einer Mittelinsel, der höheren 
Verkehrssicherheit für Fußgän-
ger. Die Arbeiten dauern nach 
Angaben der Stadtverwaltung 
voraussichtlich bis 6.  Septem-
ber. Dabei wird auch der Gehweg 
bis zur Einmündung Weststraße 
erneuert. Außerdem entstehen 
zwei neue behindertengerech-
te Bordabsenkungen. Die Stadt 
investiert dabei insgesamt rund 
23.000 Euro.  (LA)

Gehweg sicherer
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Ein Tag voller Energie.
Ist doch klar :)
Sie wollten schon immer einmal das Innovationskraft-
werk Dresden-Reick und unser Ausbildungszentrum 
aus nächster Nähe erleben?  
Dann besuchen Sie uns zum Tag der offenen Tür –  
mit der ganzen Familie.

10.09.16, 10:00 – 16:00 Uhr

Liebstädter Str. 1, 01277 Dresden

Trinkwasser ist unser wichtigstes 
Lebensmittel. Jeder Dresdner ge-
nießt täglich bis zu 5 Liter davon, als 
Durstlöscher direkt aus der Leitung, 
als Kaffee oder Tee zubereitet oder 
zum Kochen. 

Die DREWAG sorgt 
dafür, dass fri-
sches Trinkwasser 
in allerbester Qualität in 
allen Stadtteilen zur Verfü-
gung steht. Unsere modernen 
Aufbereitungsanlagen in Co-
schütz, Hosterwitz und Tolkewitz 
und das eigene  Trinkwasser-
labor der DREWAG sorgen 
dafür, dass unser Wasser die hohen 
gesetzlichen Anforderungen der 
Trinkwasserverordnung erfüllt.

Und das Beste: Für 1.000 Liter 
Dresdner Trinkwasser zahlen Sie 
weniger als 2,20 Euro – für eine 

Menge, die ca. 100 handelsüblichen 
Kästen Mineralwasser entspricht.

Wer dennoch nicht auf Mineralwas-
ser verzichten möchte, der ist mit 
einem SodaClub Sprudelgerät gut 
beraten. Dieses erhalten Sie inklusi-
ve einem Kohlesäurezylinder und 2 
PET-Flaschen bei uns im DREWAG 
Shop für 55,00 Euro mit DREWAG-
Kundenkarte.

Weitere Informationen zum Trink-
wasser oder Kauf eines Sprudel-

gerätes erhalten Sie bei 
uns im DREWAG-Treff, 

Ecke Freiberger/Ammonstra-
ße, 01067 Dresden.

Frisches Dresdner Trinkwasser  
in bester Qualität!

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Zum 12. Mal fand der Wettbewerb 
um den schönsten Kleingarten 
Dresdens statt, diesmal unter dem 
Motto „Kleingärten im demogra� -
schen Wandel“. Ein ganz aktuelles 
� ema  – denn viele ältere Klein-
gärtner geben ihre Gärten an ihre 
jüngeren Familienmitglieder wei-
ter oder die Vereine nehmen jun-
ge Familien als neue Pächter auf. 
Neue Ideen sind also gefragt, um 
die Kinder der Neupächter für das 
Gärtnern zu begeistern.
Die Auszeichnungsveranstaltung, 
der „Tag des Gartens“, gestalte-
te traditionell der Vorjahressieger. 
Die Mitglieder des Vereins „Am 

Spurensuche
Im Rahmen des Projekts „Spuren-
suche“ ist eine Projektgruppe mit 
Schülern der 76.  Oberschule und 
Kindern der Kirchgemeinde Bries-
nitz auf der Suche nach Zeitzeugen, 
die bei der Entstehung bzw. Erneu-
erung (1949/1967) des Lehrpfades 
Zschoner Grund aktiv mitgehol-
fen haben. Der Lehrpfad Zschoner 
Grund soll, au� auend auf bereits 
vorhandenes Material und Lehrta-
feln auf dem Wanderweg, neu ent-
stehen bzw. erweitert werden, erläu-
tert Diana Geisler. Mit der Gestal-
tung des Lehrpfades wurde 1949 
begonnen. Die Einweihung des ge-
samten ca. sieben Kilometer langen 
Lehrpfades erfolgte im April 1951. 
Da er durch Wetter und Vandalis-
mus zerstört wurde, wurde er 1967 
durch die 76. Oberschule in Bries-
nitz gemeinsam mit Lehrer Her-
mann Lemme erneuert. Schüler der 
76. Oberschule und Kinder der Kirch-
gemeinde Briesnitz haben sich nun 
der Wiederbelebung des Lehrpfades 
angenommen. Wer helfen kann, mel-
de sich bitte bei Diana Geisler per E-
Mail ah.geisler@web.de. (StZ)

Der Pokal „Flora“ steht jetzt in Cotta
Tummelsbach“ in Cossebaude 
hatten sich viele Überraschungen 
einfallen lassen, um den Tag zu 
einem Höhepunkt im Verbands-
leben zu machen. Auch wenn das 
Wetter nicht durchhielt, tat das 
der allgemeinen fröhlichen Stim-
mung keinen Abbruch.
Und dann kam der mit Span-
nung erwartete Höhepunkt: Wer 
wird dieses Jahr der Sieger? Ge-
wonnen hat der Verein „Garten-
freunde II“ im Ortsamtsbereich 
Cotta, gelegen an der Gottfried-
Keller-Straße. Aus den Händen 
des Oberbürgermeisters Dirk 
Hilbert nahm der Vorsitzende 

des Vereins Ronald Klot den Po-
kal „Flora“ entgegen. Die Anlage 
zeichnet sich – getreu dem Motto 
des Wettbewerbs – durch zwei Be-
sonderheiten aus: Für die fünf im 
unmittelbaren Umfeld ansässigen 
Kindergärten haben die Gärtner 
einen Naschgarten eingerichtet, 
in dem die Kleinen nach Herzens-
lust gärtnern dürfen. Er wurde 
am 1.  Juni, dem Internationalen 
Kindertag, im Beisein der Orts-
amtsleiterin Irina Brauner, dem 
1. Vorsitzenden des Stadtverban-
des Frank Ho� mann und quirli-
gen Kindergarten-Kindern ein-
geweiht. Und da jeder Vorstand 

weiß, wie sehr auch Ältere an ihrer 
Scholle hängen und sie nur schwe-
ren Herzens abgeben, gibt es in die-
sem Verein so genannte „Schlüs-
selmitglieder“, die sich nach ihrem 
aktiven Ausscheiden jederzeit in 
der Anlage au� alten können und 
Kontakt halten. Eine interessante 
Umsetzung des diesjährigen Mot-
tos!  (brh)

Preisträger des Wettbewerbs:
1. Platz: KGV „Gartenfreunde II“

2. Platz: KGV „Am Geberbach“
3. Platz: KGV „Albert Eidner“

Sonderpreise: KGV „Lockwitz“, KGV 
„Albert Eidner“, KGV „Alte Elbe 

Frauensteiner Platz“

Neue Nachbarscha� en scha� en 
Platz für gemeinsame Erlebnis-
se, bereichern das Zusammenle-
ben und stärken die lokale Öko-
nomie. Die Löbtauer Runde ver-
mittelt im Herbst 2016 ö� entli-
che Aktionen von Löbtauern für 
Löbtauer. Kennenlernen steht 
dabei im Mittelpunkt. 

  3. Löbtauer Geschichtstreff 
Die Arbeitsgruppe Löbtauer 
Geschichte lädt auch 2016 alle 
Geschichtsinteressierten zum 
„Löbtauer Geschichtstre� “ ein. 
Er � ndet am „Tag des o� enen 
Denkmals“, dem 11.  Septem-
ber, von 10 bis 16  Uhr erneut 
auf dem Gelände der ehemali-
gen Reisewitzer Brauerei statt. 
Der Zugang ist über die Einfahrt 
an der Wiesbadener Straße  4 
möglich und ausgeschildert. 

Neues aus der Löbtauer Runde:
„Auf die Plätze, farbig, Moos“ – Von Parking Day bis LöpTop-Eröff nung 

Die Mitglieder der AG Löbtau-
er Geschichte freuen sich auf in-
teressante Begegnungen: Neue 
Erkenntnisse zur relativ uner-
forschten Reisewitzer Braue-
rei sind ausgestellt. Bei kleinen 
Führungen durch das Gelände 
besteht die Möglichkeit, einen 
genaueren Blick auf das ehema-
lige Mälzereigebäude zu werfen. 
Zudem sind Rundgänge durch 
umliegende Straßen möglich. 
Umfangreiches Material zur Ge-
schichte von Löbtau und Plau-
en liegt zur Einsichtnahme aus. 
Eine kleine Stärkung gibt es 
diesmal aus der Gulaschkanone. 

  International Parking Day
Ein Parkplatz ist ein Park-
platz  – ist ein Park! Auf 5 mal 
2 Metern. Wie also kann die 
Kesselsdorfer Straße zu einem 

„Bürgerboulevard“ werden? 
Am 16.  September zwischen 12 
und 20 Uhr wandeln lokale und 
stadtweite Akteure einen Tag 
lang Parkplätze zu Parks. Da-
runter sind der Verkehrsclub 
Deutschland und die neue Initia-
tive für einen Löbtauer Wochen-
markt. Alle können mitmachen. 
Ob Minigolf oder ö� entliches 
Wohnzimmer, Tre� punkt oder 

Werbestand  – Ideen von Perso-
nen oder Einrichtungen nehmen 
die Sprecher der Löbtauer Run-
de sehr gerne an. Zur Verfügung 
stehen Park� ächen auf der Kes-
selsdorfer Straße zwischen Grö-
bel-, Reisewitzer und Poststra-
ße. Kultur!ngenieur Felix Liebig 
lädt zur besten Geschä� zeit zur 
„Ladenkultour“ auf der „Kellei“: 
Kunden kommen mit Händlern 
ins Gespräch, sammeln Daten 
und Ideen für eine lebenswer-
tere Straße. Daneben stellt die 
Löbtauer Runde aktuelle Aktio-
nen und den Bürgerladen „Löb-
top“ vor, der ab 1. Oktober ö� net. 
Zum Verweilen laden selbstge-
backener Kuchen, handge� lter-
ter Ka� ee und viele weitere Köst-
lichkeiten. 
 (Felix Liebig; Uwe Hessel) 

www.parkingday.org

SYMBOL DES PARKING DAY.  Grafi k: 
‚Shifting the Paradigm‘ von Maki 
Kawaguchi, www.parkingday.org

  Nächste Löbtauer Runde
Für Neugierige und Nachbarn tagt 
die Löbtauer Runde am 13.  Sep-
tember um 18.30  Uhr ö� entlich 
bei Maxe Baumann im „Löbtauer 
Stübchen“ an der Ecke von Clara-
Zetkin- und Bünaustraße.  
  Kontakt: 

Sprecher der Löbtauer Runde
Angela Bösche & Felix Liebig

Telefon: 4662766
E-Mail: sprecher@loebtau.org

Internet: www.loebtau.org
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Im Rahmen der zweiten ge-
samteuropäischen TruckForce-
Tagung von Goodyear Dun-
lop würdigte der Konzern Spit-
zenleistungen innerhalb seines 
2.000  Mitglieder starken Ser-
vicenetzwerkes für Transport-
unternehmer mit „TruckForce 
Awards“. Die Premio Roespel 
GmbH in Kesselsdorf ist dabei 
als Sieger in der Kategorie „Be-
sonders hervorragender Service“ 
ausgezeichnet worden.
Mit großer Beständigkeit hal-
te man hier einwandfreie Stan-
dards und scha� e es damit, die 
Erwartungen von Kunden im-
mer wieder zu übertre� en, heißt 
es in der Beurteilung. „Hier be-
dient man Kunden nicht ein-
fach nur mit guten Produkten, 

Bester Service für Lkw-Flotten
Premio Roespel in Kesselsdorf setzt sich im internationalen Vergleich durch

sondern denkt sich auch immer 
wieder innovative Servicelö-
sungen aus, wie zum Beispiel 
das Lkw-Räder-Hotel. Darüber 
hinaus betreibt man einen der 
schnellsten Pannenservices im 
gesamten Netzwerk“, erklärt 
André Vennemann, Manager 
Commercial der Goodyear Dun-
lop Handelssysteme. 
Bereits im vergangen Jahr erziel-
te der Betrieb den ersten Platz 
beim TruckForce Award im na-
tionalen Vergleich. „Wir freuen 
uns sehr, dass wir uns in diesem 
Jahr auch im internationalen 
Vergleich behaupten konnten“, 
erklärt Inhaber Jörg Bräcklein.
Ausgezeichnet wurden außer-
dem Betriebe in den Kategori-
en „Bester Pannenservice“ und 

„Herausragende Technologie-
nutzung“. Außerdem zeichne-
ten die Flottenkunden des Netz-
werks in einer vierten Katego-
rie den Servicepartner mit der 
höchsten Servicequalität aus.
„TruckForce“ ist ein europa-
weites Lkw-Service-Netzwerk 
von Goodyear Dunlop mit rund 
2.000 zerti� zierten Händlern, 
von denen rund 340 in Deutsch-
land stationiert sind. Sie sind 
absolute Spezialisten für Lkw-
Reifen, vom Neureifen bis zur 
Runderneuerung. Aber auch da-
rüber hinaus bietet das Netzwerk 
professionelle Dienstleistungen, 
wie zum Beispiel die Pannenhil-
fe „ServiceLine24“, die rund um 
die Uhr an 365 Tagen im Jahr zur 
Verfügung steht. 

ANZEIGE

Das neue Herbst-/Winterpro-
gramm 2016/17 der Volkshoch-
schule Dresden ist da! Unter den 
rund 2.200  Kursen und Veran-
staltungen sind sowohl Klassi-
ker als auch neue Lernangebote 
enthalten. In der Fortbildungs-
reihe „Ehrenamtskompass“ kön-
nen ehrenamtlich Tätige für ihre 
Arbeit in Vereinen, Sti� ungen 
oder gemeinnützigen Organisa-
tionen Wissen und Kompetenzen 

29.8.: Semesterstart an der Volkshochschule

erwerben. Die Fortbildungsrei-
he „Willkommen in Dresden“ ist 
speziell für diejenigen gedacht, 
die sich als BegleiterInnen von 
Asylsuchenden engagieren. Diese 
Kurse werden gefördert und  sind 
gebührenfrei. Die VHS ist Bera-
tungsstelle für die Bildungsprä-
mie, mit der Weiterbildung mit 
bis zu 500  Euro staatlich geför-
dert werden kann. 

www.vhs-dresden.de

Altmarkgalerie Dresden 
Für MEHR als ein Dankeschön! 
Infos Mo–Fr bis 19 Uhr: 0351-272260 
JETZT Ihren Termin vereinbaren!

PLASMAspender
gesucht.

Kaufe Wohnmobile und 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Berufsunfähig?
   Es gibt Alternativen!
Wir unterstützen Sie bei der beruflichen Neuorientierung und 
bieten Ihnen vielfältige berufliche Qualifizierungsmöglichkeiten 
sowie individuelle Teilqualifizierungs- und Trainingsmodule. 
Anlässlich des Deutschen Reha-Tages beraten wir Sie zu 
Wegen und Chancen einer beruflichen Rehabilitation.

Berufsförderungswerk Dresden
Zentrum für berufliche Rehabilitation

Hellerhofstraße 35
01129 Dresden

www.bfw-dresden.de I info@bfw-dresden.de I Tel.: 0351 85 48 0

Kostenloses Info-Telefon:
 0800 239 33 33
Montag – Freitag
08 – 16 Uhr

Informationsveranstaltung
24.September 2016 I 10 – 14 Uhr I BFW Dresden

Das Leistungsangebot des Berufs-
förderungswerkes Dresden rich-
tet sich an Erwachsene, die ihren 
Beruf oder ihre Tätigkeit aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht 
mehr ausüben können. Durch 
eine beru� iche Neuorientierung 
und Quali� zierung wird ein ge-
zielter Wiedereinstieg ins Arbeits-
leben ermöglicht. Dazu wird eng 
mit Rehabilitationsträgern und 
potenziellen Arbeitgebern zu-
sammengearbeitet und eine breite 
Quali� zierungspalette angeboten. 
Quali� zierungen sind in verschie-
denen Branchen wie Wirtscha� /
Verwaltung, Handel/Dienstleis-
tung/Gastgewerbe, Informations-
technik, Elektronik, Metall, Gar-
ten- und Landscha� sbau sowie 
Teilquali� zierungen und Integra-
tionstrainings möglich. Das Be-
rufsförderungswerk Dresden ist 

ein anerkanntes Zentrum für be-
ru� iche Rehabilitation nach §  35 
SGB  IX und zerti� ziert nach ISO 
9001:2008 sowie nach Akkreditie-
rungs- und Zulassungsverordnung 
Arbeitsförderung AZAV. Bei freier 
Reha-Kapazität können auch Inha-
ber eines Bildungsgutscheines die 
Quali� zierungsangebote nutzen.

Weitere Informationen: 
www.bfw-dresden.de, Telefon 85480
Hellerhofstraße 35, 01129 Dresden

Qualifi zierung Qualitätsfachmann 
 Foto: P. Lange

ANZEIGE

Berufl icher Neustart nach Unfall oder Krankheit

NOTAPHILIE DRESDEN  
Dr. Hemmerling

NEu:
Andorra- 

Euros
Oschatzer Straße 14 
01127 Dresden-Pieschen
Telefon: 0351/8 58 32 53 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr: von 10 bis 18 Uhr

Von Steffen Dietrich
Cotta/Altstadt. Die Intendan-
tin des Theaters der Jungen Ge-
neration (tjg), Felicitas Loewe, 
und der Intendant der Staats-
operette Dresden, Wolfgang 
Schaller, haben ihre Räumlich-
keiten im Verwaltungsgebäu-
de des Kraftwerk Mitte bereits 

Spielzeit wird pünktlich im neuen Haus eröffnet

bezogen. Gemeinsam mit Kul-
turbürgermeisterin Annekatrin 
Klepsch überzeugten sich beide 
am 12.  August vom Fortschritt 
des Innenausbaus ihrer Spiel-
stätten. Der Spielbetrieb kann 
wie vorgesehen im Dezember 
starten. In den Veranstaltungs-
räumen werden bereits die Sitze 

und die Innentechnik einge-
baut. Die Proben für die neue 
Spielzeit müssen derzeit zwar 
noch an den alten Spielstätten 
in Leuben und Cotta laufen, da 
unter anderem noch die neue 
Beleuchtungstechnik für die 
Bühnen eingebaut werden muss 
und dazu Baugerüste auf den 
Bühnen stehen. Der Probenbe-
trieb beginnt aber voraussicht-
lich nach Abschluss der Arbei-
ten im Laufe des nächsten Mo-
nats. Die Staatsoperette wird am 
17.  Dezember mit der Premiere 
der Operette „Orpheus in der Un-
terwelt“ in die neue Spielzeit star-
ten. Das neue tjg. theater junge 
generation wird sich am gleichen 
Tag sogar mit zwei Premieren prä-
sentieren, mit den Aufführungen 
„Ein Märchen“ und „The Season – 
Das Familien-Musical“.

Blick auf die neue große Bühne des tjg im Kraftwerk Mitte. � Foto: Steffen Dietrich

Zielspurt im Kraftwerk Mitte
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9. Gitterseer Bahnhofsfest BERATUNG  VERKAUF  SERVICE

Kleinnaundorfer Straße 28 | 01189 Dresden
Telefon 0351 4011301

Mo bis Fr 15–18 Uhr | Di, Do, Sa 9–12 Uhr

Der Service
für Ihr Fahrrad

GLASEREI 
RAYMOND HERRICH
MEISTERBETRIEB

Karlsruher Straße 62
01189 Dresden

Telefon/Fax 0351 4018555
Mobil 0173 5787502

glaserei_herrich@web.de

B e s t e l l h o t l i n e  % 3 2 6 2 9 41

mit türkischen spezialitäten:

| Döner
| Dürum

| Pizza
| Pasta

| Aufläufe
| salate

0,50 € Gutschein

Rabatt für eine speise nach Wahl

         
 pro Person nur ein Gutschein

         
        g

ültig bis 30.09.2016

Windbergstraße 2/ecke  
Karlsruher straße | 01189 Dresden

0,50 € Gutschein

Rabatt für eine speise nach Wahl

         
 pro Person nur ein Gutschein

7 Jahre  

in Coschütz

Telefon: (03 51) 6 44 36 00
Fax: (03 51) 6 44 36 02
Funk: (01 77) 6 93 70 18
www.fachhandel-heinze.de
Service@fachhandel-heinze.de

Richard-Wagner-Straße 8
01705 Freital
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 7 - 18 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr

Inh. Thomas Heinze

Grün:  100.0.90.20  = HKS 57 = Oracal 751061 = RAL 6029

www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon 03591 373333
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

Besuchen Sie das große
TreppensTudio

Mo bis Fr 9–18 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Holen Sie sich  
das neue Treppenbuch

ANZEIGE

Die Wünsche an den modernen 
Treppenbau sind ebenso vielfäl-
tig, wie die Fragen von Bauher-
ren und Renovierern, wenn es 
um die Auswahl einer zum Stil 
des Hauses passenden Treppe 
geht. Dabei steht der Werksto�  
Holz voll im Trend. Dafür spricht 
die große Auswahl an Holzsor-
ten, die warme Ausstrahlung des 

Holzes und die Palette an diver-
sen Kombinationsmöglichkei-
ten mit anderen Materialien wie 
Edelstahl oder Glas.

Besuchen Sie uns in unserem 
Studio in Bautzen und überzeu-
gen Sie sich selbst von den viel-
fältigen Möglichkeiten des mo-
dernen Treppenbaus.

Massives Holz bringt Wohnlichkeit und Wärme ins Haus

Kleinnaundorfer Straße 2
01705 Freital
Telefon 0351 643979

www.hopfenbluete-freital.de

Gasthof Hopfenblüte
  & Café Windberg

Wir erwarten Sie sehr gern in 
unserem Restaurant von  

Dienstag bis Sonntag und an 
Feiertagen ab 11 Uhr

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Baumaschinen & nutzfahrzeuge

P ser
Ankauf   Verkauf   Vermietung   Import   Export

Tel.: 0351 641 88 10
Funk: 0172 37 77 920 
www.poser-baumaschinen.de 
verkauf@poser-baumaschinen.de

Dipl.-Ing. (FH) Hartmut Poser 
Cunnersdorfer Straße 12 

01705 Freital

Bauen, Kaufen, Wohnen – 
Fachmesse gibt Impulse

ANZEIGE

Dresden wächst und wächst. Ge-
braucht werden neue Wohnun-
gen, Schulen, Kindereinrichtun-
gen, Arbeitsplätze. Die dynami-
sche Wirtscha� sentwicklung 
sorgt für krä� ige Impulse in der 
Bau- und Immobilienwirtscha� . 
Diesem � ema widmet sich auch 
die Fachmesse Bauen Kaufen 
Wohnen, die am 17. und 18. Sep-
tember in der Messe Dresden von 
10 bis 18 Uhr statt� ndet. 
Die Messe scha�   eine Plattform 
zur Präsentation für Eigennut-
zer und Kapitalanleger, Bau- und 
Mietinteressierte. � emen rund 
um Finanzierung und Versiche-
rungen spielen ebenso eine Rol-
le wie Wohn- und Einrichtungs-
trends. Schwerpunkte der Messe 

bilden Grundstücks- und Immo-
bilienerwerb, Neu- und Umbau 
sowie Renovierung der eigenen 
vier Wände.
Ein Sonderthema beschäf-
tigt sich mit Licht und Wärme. 
Im Forum Moderne Architek-
tur können Besucher aus erster 
Hand erfahren, welche Vorteile 
das Bauen mit Architekten bie-
tet. Sie stellen ihr Leistungsspek-
trum anhand konkreter Projek-
te vor. 
Viele Informationen rund ums 
Bauen sowie Praxistipps hält das 
Beratungsprogramm bereit. Hier 
erhalten die Aussteller die Mög-
lichkeit, umfassender und au-
ßerhalb des Messestandes zu ih-
rem Angebot zu informieren.

Der Windbergbahn e. V. lädt am 3. und 4. September ein 
Gittersee. Die Vorbereitungen 
für das beliebte Familienfest auf 
dem Gelände des Windbergbahn 
e. V. in Gittersee laufen auf Hoch-
touren. Am 3. und 4. September 
wird jeweils ein ganztägiges Rah-
menprogramm und ein Bühnen-
programm geboten. Traditionell 
dreht sich das Fest überwiegend 
um das � ema Eisenbahn. Aber 
auch für alle anderen Gäste ist 
sicher was dabei. Am 3. Septem-
ber startet das Bühnenprogramm 
14.30  Uhr mit einer � eaterauf-
führung der 80.  Grundschule. 
15.30  Uhr schließt sich der Ka-
rateverein des Dresden SSV mit 
Vorführungen an. 17.00  Uhr 
spielt die Büttner Combo mit 
Jazz und Swing auf. Zauberhaf-
te Magie mit Jans Kießling kann 
ab 18.00  Uhr bestaunt werden. 
19.30 Uhr heißt es: Schlagerho� -
nung Ost. Ab 21.30 Uhr beendet 
der musikalische Ausklang den 
Festtag. 
Am 4.  September startet 
11.00  Uhr das Kinderpro-
gramm mit Spaßimir und Meis-
ter Klecks. Ab 14.30  Uhr wird 
Country-Live Musik für Stim-
mung sorgen. Das Rahmenpro-
gramm besteht u. a. aus Führer-
standsmitfahrten auf der Klein-
diesellok, dem Schientrabbi zum 
Mitfahren, Einblicken ins ge-
ö� nete Stellwerk und ins Muse-
um der Windbergbahn, Modell- 
und Kindereisenbahn sowie Ei-
senbahntechnik zum Anfassen. 
Der Fahrradparcours mit dem 
ADAC, Kinderschminken, Bas-
telstraße, Hüp� urg, eine O� e-
ne Werkstatt „Die Meister“ und 

weitere Attraktionen runden 
das Unterhaltungsprogramm ab. 
Natürlich ist auch für Speis und 
Trank gesorgt. Und wer zukünf-
tig beim Verein aktiv und ehren-
amtlich mithelfen möchte, kann 

sich vor Ort informieren und di-
rekt an die Vereinsmitglieder 
wenden.  (PZ)
Weitere Informationen zum Ver-

ein gibt‘s auf www.saechsische-
semmeringbahn.de/

AUCH DER SCHIENENTRABBI istzum Fest im Einsatz.  Foto: Archiv/Verein

Lassen Sie sich von 
Regine Schreckenbach 
beraten.

� 01 71/6 17 18 51
@ regine.schreckenbach@
 saxonia-verlag.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?
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Jetzt anmelden! Mehr unter www.westhanglauf.de

SEPTEMBER ´16

Mitmachen können alle, die Lust haben, sich sportlich über den 
Westhang zu bewegen.

 - keine Startgebühren!
 - Zielverpflegung für alle Teilnehmer
 - Urkunde für jeden Finisher
 - Ehrenpreise für die Sieger
 - Rahmenprogramm und Siegerehrung im Start-/Zielbereich

 500 m Bambini bis 7 Jahre

 1000 m Schüler 8 –15 Jahre

 3 km Hauptlauf/Walking ab 16 Jahre

 9 km Hauptlauf ab 18 Jahre

5. WESTHANGLAUF
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Stadtteilbüro Gorbitz 1 
Kinder- und Jugendhaus InterWall
Altgorbitzer Ring 1, 01169 Dresden 
     (0351) 4268633
E-Mail: info@stadtteilbuero-gorbitz.de

Anmeldungen an:

Start/Ziel
Stadtblickpark

Wilsdruffer Ring

Von Claudia Trache
Gorbitz. Im kommenden Jahr fei-
ert die Jugendfeuerwehr Gorbitz 
ihr 25-jähriges Bestehen. Bereits 
vor der Wende existierte die AG 
„Junge Brandschutzhelfer“, da-
mals am Standort in Altgorbitz. 
Der heutige Jugendfeuerwehr-
wart von Gorbitz Martin Meiß-
ner lernte selbst 1989 als Junger 
Brandschutzhelfer das Feuer-
wehr-ABC. Seit 2002 wuchs er 
bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Gorbitz in die Nachwuchsarbeit 
hinein, bis er 2014 die Aufgabe 
des Jugendfeuerwehrwarts über-
nahm. Zurzeit führt er zwan-
zig Kinder im Alter von neun 
bis 16  Jahre an die Feuerwehr-
arbeit heran. „Mit diesem Zu-
spruch können wir sehr zufrie-
den sein. Es stehen weitere Inte-
ressenten auf einer Warteliste“, 
so Martin Meißner. Alle 14 Tage 
treffen sie sich in der Feuerwa-
che Gorbitz, erfahren viele De-
tails zur Feuerwehrtechnik und 

Bei der Jugendfeuerwehr Gorbitz

üben regelmäßig die notwen-
digen Handgriffe, die bei ei-
nem Löscheinsatz notwendig 
sind. Disziplin und Kamerad-
schaft gehören zu den grundle-
genden Eigenschaften eines Feu-
erwehrmannes. Aber auch der 
Sport wird groß geschrieben. Re-
gelmäßig nehmen Mannschaf-
ten aus Gorbitz beim Pokallauf 
Ende Mai/Anfang Juni teil. In 
diesem Jahr waren drei Teams 
in unterschiedlichen Altersklas-
sen am Start. Dabei konnten sie 
einen zweiten und dritten Platz 
erkämpfen. Zwei Monate hat 
sich der Gorbitzer Nachwuchs 
intensiv auf diesen Teamwett-
kampf vorbereitet. Regelmäßig 
zeigen die jungen Feuerwehr-
leute auch ihre Fertigkeiten im 
Umgang mit der Feuerwehrtech-
nik bei der Abnahme des Leis-
tungsabzeichens „Jugendflam-
me eins“. Die höchste Leistungs-
stufe im Alter von 15 bis 18 Jah-
ren ist die Leistungsspange der 

Deutschen Jugendfeuerwehr. Die 
Abnahme dieses Leistungsabzei-
chens erfolgt in Sachsen im Rah-
men einer Ausbildungswoche, 
die in den Sommerferien an der 
Landesfeuerwehr- und Katast-
rophenschutzschule Nardt (bei 
Hoyerswerda) stattfand. 
Ludwig Scholz und Moritz 
Schneider aus Gorbitz absolvier-
ten in diesem Jahr mit Erfolg diese 
Leistungsprüfung. Beide sind be-
reits seit acht Jahren Mitglied der 
Jugendfeuerwehr Gorbitz. Beide 
fanden schon immer diese gro-
ßen roten Autos mit dem Blau-
licht toll, wie sie erzählen. Wäh-
rend Moritz durch Freund Lud-
wig zur Feuerwehr kam, hat sich 
Ludwig mit Hilfe seines vier Jahre 
älteren Bruders damals beim Tag 
der offenen Tür der Freiwilligen 
Feuerwehr Gorbitz erkundigt, ob 
er auch mitmachen kann. Aktu-
ell absolvieren die beiden 16-Jäh-
rigen die Truppmann-Ausbildung 
bei den Aktiven. 
Mitte August war das gesamte 
Team der Gorbitzer Jugendfeuer-
wehr zu einem Wochenendaus-
flug an der Talsperre Kriebstein 
unterwegs. Lagerfeuer, Bootfah-
ren und Klettergarten standen 
dabei im Vordergrund. 
Im Winterhalbjahr steht neben 
der feuerwehrtechnischen Aus-
bildung auch die Erste Hilfe auf 
dem Ausbildungsplan. Den Jah-
resabschluss gestalten alle Ju-
gendfeuerwehren der Stadt Dres-
den gemeinsam. In der Freiwil-
ligen Feuerwehr Gorbitz sind 
derzeit rund 50 Feuerwehrmän-
ner- und -frauen aktiv. Ein Drittel 
von ihnen war in der Vergangen-
heit zunächst bei der Jugendfeu-
erwehr Gorbitz dabei. 

www.feuerwehr-gorbitz.de

Während Ludwig Scholz und Moritz Schneider (v. l.) in diesem Sommer 
mit der Leistungsspange der Deutschen Feuerwehr die höchstmögliche 
Leistungsstufe der Jugendfeuerwehr abgelegt haben, ist Collin Stopp (r.) 
erst seinem einem Jahr dabei. Zweiter von rechts: Jugendfeuerwehrwart 
Martin Meißner. � Foto: Claudia Trache

Unser Leser Lothar Klare thema-
tisiert den Hochwasserschutz am 
Gorbitzbach:
Seit uralten Zeiten f loss das 
Gorbitzer Bächlein, gespeist 
von Quellen im Obergorbit-
zer Busch, direkt nach Cot-
ta in die Elbe. Vor über hun-
dert Jahren erbaute man den 
Cottaer Weißeritz-Kanal, seit-
dem mündet er kurz davor im 
Weidigtbach und dieser in den 
Flusskanal. Seine Bachlänge bis 
dorthin beträgt 3,3  Kilometer, 
beginnend an der Otto‐Harzer-
Straße (253  m ü. d. M.) in der 
Nähe vom Lucknerpark. Kaum 
zu glauben, dass das Gorbitzer 
Rinnsal wiederholt, unter an-
derem 1940 und 1958, zu einem 
zerstörerischen, reißenden Ge-
wässer werden konnte.
Am 5. und 6.  Juli 1958 ergoss 
sich ein aus Richtung Erzgebir-
ge kommender unwetterartiger 
Dauerregen ins Umland. Die 
einfließenden Wassermassen 

Die Zähmung des Gorbitzbachs
von den umgebenden Hang-
lagen zum Gorbitzbach führ-
ten Geschiebe von den umlie-
genden Feldfluren mit sich und 
hinterließen zerstörte Gebäude 
und Straßen. Nicht nur Gorbitz, 
auch die umliegenden Ortstei-
le wurden von den katastropha-
len Wassermassen des Unwet-
ters nicht verschont  – so unter 
anderem die Weißeritzanlie-
ger, die Bewohner am Weidigt 
und Zschonerbach. Und aber-
mals hatte es auch großflächig 
die Friedrichstadt unter Wasser 
gesetzt. 
Danach veranlasste die städti-
sche Wasserbehörde neue gewäs-
serbauliche Maßnahmen, unter 
anderem, um den Gorbitzbach 
zu zähmen. Man baute 1962 ein 
Rückhaltebecken in Obergorbitz, 
welches sich jedoch in den fol-
genden Jahrzehnten als noch zu 
klein erwies. Wiederholt kam es 
zu weiteren Überschwemmun-
gen. 2006 wurde schließlich mit 
beträchtlichen Mitteln das Rück-
haltebecken modernisiert und 
ausreichend erweitert. Es besitzt 
jetzt bei Vollstau ein Speicherver-
mögen von 11.385 Kubikmetern. 
Die maximale Stauhöhe misst 
5,15  Meter. Die Stadt investierte 
in den vergangenen Jahren etwa 
180.000 Euro in das Obergorbit-
zer Rückhaltebecken und in die 
Sicherung des Bachlaufs. Die teils 
umfangreichen Überflutungen 
am Gorbitzbach sind Geschichte. 
Auch an anderen städtischen 
Fließgewässern wurden und 
werden viele notwendige was-
sertechnischen Maßnahmen ge-
troffen, so zur Zeit am Weidigt-
bachlauf in Gorbitz. 

(Quelle der aktuellen Daten: 
Städtisches Umweltamt)

Dammbruch am Gorbitzbach 
nach Unwetter am 5./6. Juli 1958, 
Zustand 7. Juli 1958. 		
Foto: Lothar Klare

Leserbrief

ANZEIGE

Merken Sie sich den letzten Sep-
tembersonntag in Gorbitz vor! An 
diesem Tag startet die Neuau� age 
des Westhanglaufes. Schauplatz 
des Jedermann-Laufes ist der obe-
re Teil des Wohngebietes, die Stre-
cke verläu�  vom Stadtblickpark 
durch die Eigenheimsiedlung bis 
zur Kräutersiedlung und zurück.
Im Angebot sind Strecken von 
500 m bis 10 km. Kinder bis 
7 Jahre laufen die kurze Strecke, 
Schüler die 1000 m-Distanz im 
Stadtblickpark. Hauptläufe füh-
ren über 3  km und 9 km durch 
den Stadtteil.
Los geht es ab 10 Uhr im Stadt-
blickpark am Wilsdru� er Ring. 
Dort werden anschließend auch 
die Sieger in allen Altersklassen 
geehrt. Für Klein und Groß gibt 
es ein Rahmenprogramm, veran-
staltet von der Freiwilligen Feu-
erwehr Gorbitz, das allein den 
Besuch schon lohnt. Alle Läufer 

bekommen am Ziel eine Fini-
sher-Urkunde. Eine Zeitnahme 
mit Medaillen für Sieger und 
Platzierte � ndet bei den Schüler- 
und Hauptläufen statt. Die Teil-
nahme ist in allen Wettbewerben 
kostenfrei.
Organisiert wird der Westhang-
lauf durch das Stadtteilbüro Gor-
bitz in Zusammenarbeit mit dem 
Postsportverein Dresden und 
mit Unterstützung der Landes-
hauptstadt Dresden. Die EWG 
Dresden eG ist aktiver Förde-
rer und Unterstützer des Jeder-
mann-Laufes. Auch örtliche Ein-
richtungen wie die Freiwillige 
Feuerwehr Gorbitz, das Kinder- 
und Jugendhaus InterWall und 
das Streetwork WesthangMobil 
tragen zum Gelingen bei.

Informationen und kostenlose 
Anmeldung: www.westhanglauf.de

Telefon: 0351 4268633
info@stadtteilbuero-gorbitz

Neuaufl age des 5. Westhanglaufes am 25. September Startunterlagen
Gorbitz. Im Juli des vergangenen 
Jahres übernahm das Projektbüro 
Kreißl das Quartiersmanagement 
in Gorbitz. Seit Oktober 2015 ist 
das Stadtteilbüro an einem neu-
en Standort zu Hause. Es befindet 
sich im Gebäude des Kinder- und 
Jugendhauses InterWall am Alt-
gorbitzer Ring 1. Dienstags von 10 
bis 14 Uhr und donnerstags von 12 
bis 16  Uhr können sich alle Gor-
bitzer an Quartiersmanagerin Ni-
cole Kreißl oder ihren Mitarbei-
ter Philipp Tatan wenden. Die 
Ausgabe der Startunterlagen zum 
5.  Westhanglauf am 25.  Septem-
ber erfolgt bis 30 Minuten vor dem 
Start sowie am 21.09. (12–16 Uhr), 
22.09. (12–18 Uhr) und 23.09., 12–
16 Uhr, im Stadtteilbüro. Wer den 
Lauf als Streckenposten unter-
stützen möchte, meldet sich eben-
falls im Stadtteilbüro Gorbitz. Tel. 
4268633. oder per E-Mail an info@
stadtteilbuero-gorbitz.de.

Anzeige


